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Liebe Kolleginnen und Kollegen -

Kennen Sie Don Emilio? Er ist zwar kein Heilpädagoge, könnte aber einer sein. Don Emilio wurde durch seine ungewöhnlichen Urteile

als Jugendrichter nicht nur in Spanien, seinem Heimatland, sondern in der gesamten europäischen Szene des Jugendstrafrechts berühmt.

Nicht nur seine juristischen Entscheide sind überraschend, nein, seine konsequente Haltung, seine Grundsätze und seine persönliche Nach-

betreuung der straffälligen Jugendlichen erregen Aufmerksamkeit. Schauen wir ein wenig genauer hin, so erkennen wir die Grundsätze unserer

heilpädagogischen Urväter („Nicht gegen den Fehler sondern für das Fehlende”, „Erst verstehen, dann erziehen”, „Nicht nur das Kind, auch

seine Umgebung...” u.a.m.). Ich bin überzeugt, wir Heilpädagoginnen und -pädagogen können sehr viel beitragen, damit gefährdete Kinder

und Jugendliche, und solche, die bereits gewalttätig geworden sind, nochmals eine Chance im Leben bekommen. Wir wollen die derzeit

scharfe Debatte über Gewalt mit unserem Wissen und Können entschärfen.

Unser Symposium bietet Ihnen die Gelegenheit, sich mit der Thematik der Gewaltprävention und Gewalt vertieft auseinander zu setzen und

bekannte Persönlichkeiten kennen zu lernen, die sich seit vielen Jahren mit Fragen rund um Gewaltprävention und Gewalt beschäftigen.

Sie werden auch Gelegenheit haben, persönlich mit den Referentinnen und Referenten ins Gespräch zu kommen.

Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind!

Bis bald in Bochum

Karin Bernath

Präsidentin IGhB

Freitag
02. Oktober 2009

18:00 bis 19:00 Uhr Vollversammlung der IGhB, nur für die Vorstände der Mitgliedsverbände

19:00 Uhr Abendessen

Gewaltprävention als Aufgabe der Heilpädagogik

Samstag
03. Oktober 2009

10:00 bis 12:30 Uhr Eröffnung des Symposiums
Karin Bernath, Präsidentin der IGhB
Xavier Moonen, Mitglied Exekutivkomitee IGhB

Grußworte
Jean Paul Muller, Vorsitzender des BHP e.V.

Lesung aus dem Roman „Arabboy“

Multimediales Intermezzo

Faszinosum, Fehlverhalten oder Notwendigkeit?
Psychologische Hintergründe der Gewalt
vortrag Allan Guggenbühl

„Rütli-Wear” – Ein Projekt zwischen Stigma und Charisma
präsentation Tom Hansing

12:30 bis 14:00 Uhr Mittagessen

14:00 bis 16:00 Uhr Amokdrohungen, Amokläufe und Interventionsmöglichkeiten
präsentation Herbert Wyss

16:00 bis 17:00 Uhr Tee- und Kaffeerunden
Gespräche mit Referentinnen/Referenten

Abendprogramm
18:15 Uhr Abfahrt mit dem Bus zur Zeche Zollverein, Essen
19:00 bis 20:30 Uhr Abendessen in der Zeche
20:30 bis 22:30 Uhr Führung durch die Zeche Zollverein
22:30 Uhr Rückfahrt mit Bus zum Hotel

(alle Kosten sind bereits im Tagungspreis enthalten!
Bitte teilen Sie uns Ihr Interesse an dieser Tour aus Planungsgründen auf der Anmeldekarte mit. DANKE!)

Sonntag
04. Oktober 2009

9:00 Uhr, Meditation
Jean Paul Muller

anschließend bis 10:00 Uhr
zwei parallele Arbeitsgruppen A: Heilpädagoginnen und Heilpädagogen postitionieren sich zum Thema Gewaltprävention

Xavier Moonen

B: Kooperation von Polizei und Heilpädagogik
Ulrike Leimanzik

Kaffeepause

10.15 bis 11:30 Uhr
vier parallele Arbeitsgruppen A: Welches heilpädagogische Können ist für die Gewaltprävention relevant?

Xavier Moonen

B: Kindern und Jugendlichen eine Sprache geben (Leseprojekt)
Ina Bisani

C: Antirassismusarbeit und Gewaltprävention?
Anne Broden, Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit in NRW

D: Gewaltprävention im pädagogischen Alltag
NN, Erziehungsberatungsstelle Hattingen

11:30 bis 12:00 Uhr Gewaltprävention als Aufgabe der Heilpädagogik gestern, heute und morgen
schlussgedanken Anna Cornelius

12:00 bis 13:00 Uhr Mittagessen

Den Teilnehmenden steht ein Büchertisch mit aktueller Literatur über Gewaltprävention zur Verfügung.


